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Herren Kreisliga B Gr. 2

SV Massenbachhausen : TSB Horkheim III 
Samstag, 07.10.2023, 17:00 Uhr

SV Massenbachhausen und TSB Horkheim III schenkten sich 
nichts

Freude herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Meidl / Beck nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den TSB Horkheim III im Spiel der Herren Kreisliga B Gr. 2 eiskalt nutzte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim SV Massenbachhausen. Das Heimteam konnte im 3.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen.
Ausschlaggebend für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 27:27) waren die Einzel im
unteren Paarkreuz, die allesamt an den SV Massenbachhausen gingen. Durch diese erzielte
Punkteteilung weist der SV Massenbachhausen nun ein Punkteverhältnis von 4:2 in der Tabelle auf,
während der der TSB Horkheim III 7:1 Punkte hat.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Nicht einen Satzgewinn überließen Finzer / Finzer ihren
Gegnern Sotiriadis / Roth beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Kaum was zu bestellen hatten danach Kleinknecht / Hadam bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Meidl / Beck. Nicht ganz mithalten konnten Baumgärtner / Goldfuss, beim 1:3
gegen Gligor / Iliev, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Nach den anfänglichen Partien
gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 1:2 an den Tisch. Sascha Finzer gelang es, Minoas Sotiriadis im Einzel insgesamt recht deutlich
auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Den Sieg von Stefan Meidl
konnte Tobias Finzer im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch.
Nicht einen Satzgewinn überließ Kurt Kleinknecht seinem Gegner Alexander Roth beim
ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Da gab es
nichts zu rütteln. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Michael Beck wurden Heinz Hadam unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Christian Baumgärtner gelang es, Boyan Iliev im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Beim 3:1-
Erfolg von Yves Goldfuss gegen Engelhard Gligor ging nur Satz 1 verloren. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:4. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Sascha Finzer, das
er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Stefan Meidl verlor. Gute Nerven brauchten die Spieler
hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Tobias Finzer, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Minoas Sotiriadis verlor. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun
bei 1:2 für Finzer und 5:3 für Sotiriadis seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Deutlich nach Sätzen war
die Drei-Satz-Pleite von Kurt Kleinknecht gegen Michael Beck, eine Niederlage die man vor dem
Spiel eher so erwarten konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 5:7. Heinz Hadam hatte seinen Gegner Alexander Roth beim deutlichen 11:6, 11:8, 11:
6 insgesamt im Griff, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde.
Christian Baumgärtner gelang es nachfolgend Engelhard Gligor zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte.
Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Baumgärtner mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
gewann. Die richtige Taktik hatte Yves Goldfuss beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Boyan Iliev von



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 07.10.2023 (20:30) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand
es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Finzer / Finzer
gegen Meidl / Beck hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Mit
dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Durch dieses Unentschieden hat der SV Massenbachhausen in der Saison nun einen Saison-Sieg, 0
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 13.10.2023
gegen die Spfr Neckarwestheim an. Für den TSB Horkheim III steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TSV Nordheim am 20.10.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 7:1 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SV Massenbachhausen

Doppel: Finzer / Finzer 1:1, Kleinknecht / Hadam 0:1, Baumgärtner / Goldfuss 0:1 
Einzel: S. Finzer 1:1, T. Finzer 0:2, K. Kleinknecht 1:1, H. Hadam 1:1, C. Baumgärtner 2:0, Y.
Goldfuss 2:0 

 TSB Horkheim III
Doppel: Meidl / Beck 2:0, Sotiriadis / Roth 0:1, Gligor / Iliev 1:0 
Einzel: S. Meidl 2:0, M. Sotiriadis 1:1, M. Beck 2:0, A. Roth 0:2, E. Gligor 0:2, B. Iliev 0:2


